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Grußwort des Bundesumweltministers und Lachspaten der 
AOLG Sigmar Gabriel 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
ich freue mich sehr, die Aller-Oker-Lachs-Gemeinschaft für ihr 5-jähriges Bestehen in 
besonderer Weise zu würdigen. Als Lachspate habe ich in den letzten Jahren das 
ehrenamtliche Engagement der Akteure intensiv verfolgen können. Einiges ist dabei schon 
erreicht worden. Mittlerweile bin ich Bundesumweltminister und dadurch natürlich in 
besonderer Weise mit Wiederansiedlungsprojekten befasst. Viel Arbeit liegt noch vor uns, 
wenn wir den Lebensraum Wasser weiter naturnah gestalten und entwickeln wollen. Ich bin 
froh, dass die Aller-Oker-Lachs-Gemeinschaft ihre intensiven Bemühungen um die 
Durchgängigkeit von Aller, Oker und deren Nebengewässern für die Wiederansiedlung von 
Lachs, Meerforelle und deren Gefolge auch in den nächsten Jahren in bewährter Weise 
fortsetzen wird. Ich hoffe, dass sie dabei große Unterstützung bekommt. Ich wünsche Ihnen 
für alle weiteren Projekte viel Erfolg. 
 
Mit besten Grüßen 
 

 
 
 
Bundesminister für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit 
 

 
Quelle Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit 
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Grußwort des Nieders. Umweltministers und AOLG-Lachspaten 
Hans-Heinrich Sander 
 
Die Wiederansiedlungsprojekte für Lachse und Meerforellen finden meine Sympathie und 
Unterstützung. Die Vorhaben sind ein wichtiger Mosaikstein unserer vielfältigen 
Bemühungen um Natur- und Artenschutz in Niedersachsen. Besonders sind es die Projekte, 
die die Interessen verschiedener Gruppen zusammenführen und es so ermöglichen, dass sich 
die Behörden auf die Sacharbeit konzentrieren können, weil die nötige Abwägung der 
Interessen schon im Rahmen der Projekte stattfindet. Der Aller-Oker-Lachs-Gemeinschaft ist 
dies in hervorragender Weise immer wieder gelungen. Ich wünsche Ihnen, dass in hoffentlich 
noch vielen weiteren Projekten der beschrittene Weg, wie in den vergangenen fünf Jahren, 
erfolgreich weitergegangen werden kann. Als Lachspate der AOLG werde ich mich auch 
weiterhin, im Rahmen meiner Möglichkeiten, für Ihre Vorhaben einsetzen. 
 
 
Mit den besten Grüßen 
 

 
 
 
 
Niedersächsischer Umweltminister 
 

 
Niedersachsens Umweltminister Hans-Heinrich Sander, Bild: Niedersächsisches Umweltministerium 
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1 Historie  
von Stefan Ludwig 

 
Die Vorgeschichte zur Entwicklung der Wasserwerte im Einzugsgebiet der Aller und die 
bekannten Lachswiederansiedlungsprojekte sind eine wichtige Basis für die Arbeit der 
AOLG. In den folgenden Kapiteln sollen hier der bekannte Kenntnisstand dargestellt werden. 

1.1 Historische Fischvorkommen im Allereinzugsgebiet  
von Stefan Ludwig 

 
Für das Vorkommen von Lachsen gibt es im Einzugsgebiet der Aller verbürgte Belege. So 
berichtet Häpke (1880) davon, dass in der Örtze laut dem Celler Hofmedicus Taube schon 
1766 ein Lachsfang betrieben wurde. Beifang waren Lachsforellen (Meerforellen), 
Meerneunaugen und Flussneunaugen – häufigster Fang waren Barben.  
 

 
 
Weiter flussaufwärts bei Hermannsburg wurden ebenfalls Lachse gefangen. Dass die Lachse 
in der Aller nicht weiter als bis Celle stiegen, wurde den beiden dort vorhandenen 
Mühlenwehren zugeschrieben. 1879 wollte man in Celle den einstigen Bestand durch Besatz 
von 30.000 Brütlingen aus Hameln sichern – Die Besatzmaßnahme erfolgte durch den 
Fischzuchtmeister Nölke. Auch berichtet Häpke von Braunfischen (Schweinswalen), die an 
den Badener Bergen (Weser bei Achim) Jagd auf Lachse machen, wobei einmal sowohl Jäger 
(35 Kilo) als auch Gejagter (10 Kilo), gestrandet, von Arbeitern aufgesammelt werden 
konnten. Am 7.6.1876 ist laut Celler Zeitung ein Stör von 140 Pfund durch den 
Fischzuchtmeister Nölke vor dem Celler Wehr gefangen worden. Im Frühjahr 1850 wurde 
nach Häpke gar ein Wallfisch (Walfisch) bei Hochwasser am Wehr bei Celle am Hehlener 
Wege gefangen…. 
Für die Oker gibt es einen historischen Hinweis für den Lachs aus einem Zitat von 
Hassebrauk, G.: Volksleben in Braunschweig vor dem Dreißigjährigen Kriege. In: 
Braunschweiger Magazin, 9. Jahrgang, S. 89. Die Fischer, die übrigens bereits die 
Schonzeiten beachten mussten, pachteten einfach Strecken des Stadtgrabens von Tor zu Tor, 
1624 für 36 Gulden jährlich 12), was auf starken Fischreichtum der Oker schließen lässt, 
zumal die konzessionierten Fischer durch Fischdiebe häufig geschädigt wurden. Beiläufig 
bemerkt, zogen damals die Lachse nicht selten bis Ölper hinauf 13).    
 

Bild links: Der 
historische Lachsfang bei 

Wolthausen 


